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KeineSprechstundenimRathaus,WegendienstlicherVerhinderungentfallen
amMontagbeiallenamtsführendenStadträtendieSprechstunden

ntionender GemeindsWienDerGemeinderatsausschussfürallge
meineVerwaltungsangelegenhaitenhat beschlossenausdenzurFörderung
desKörperspertszur VerfügungstehandenMitteln240MillionenKronen
zuverteilenAufAnsragdesGemeinderatesHellmannerhaltenderVerband
derArbeiter-RadfahrvereinezurInstandsetzungseinesSportplatzes20
MillionenKronen ,der Arbeiterschwimmvereinzur ErrichtungeinerSprung-¬
anlage30MillionenKronen,derArbeiter-AthletenbundzurAnschaffungver
Geräten20MillionenKronen,derösterreichischeKraftsportverbandzum
BaueinerSporthalle10MillionenKronen,derösterreichischeLeichtath
letikverbandzurAnschaffungvonSportgerätenundzumAusbauvonSport¬
plätzen15MillionenKronen,derWienerRegattavereinzumBaueinasBoets
hauses10MillionenKronen,derAnningerRodelvereinzumAusbauseiner
Rodelbahn5MillionenKronen,derVerbandösterreichischerSchwimmvereine
zumAusbaudes Sommerbades10MillionenKronenundder Hauptverbandfür .
Körpersppøtzur Deckungseiner administrativen Auslagen20 MillionenKre
nenFürdenAusbaudesSportplatzesaufderSchmelzwurdenhundertMil¬
lionenKronenbewilligt

HundertMillionenfürdasdugendwandernDasKuratoriumdesWienerJu-¬
gendhilfswerkeshat unterdemVorsitzdesamtsführendenStadtrates
fessorsTandlereinenBetragvonhundertMillionenKronenzurFörderung
vonJugendwanderungenimSommerbewilligt .DieseSummewirdwiefolgt
verteilt :AnWandergruppenvenmindestenssechsPersoneneinschliesslich
desFührersZwischendemTagderAbreiseunddemTagderAnkunftmuss
mindestensein ganzerWandertagliegen .DieWanderungmussinnerhalbScht
TagenbeendetseinBeiderAnmeldungderWanderungmussdasWanderziel
bekaintgegebenwerdenDieErmässigungwirddaserstemalfürWanderungsn
gewährt,dieam29. MaiangetretenwardenDerZuschussbeträgteinVier
tel desvollenFahrpreises,dasist gleichderHälftedesJugendwanderfahi
preises .AnsprachaufeinenZuschusshabennurdieWandergruppenvonWie¬
ner Vereinen mit Jugendlichen vomvollendeten zehnten bis zumvollende¬
ten achzehntenLabensjahr Ausgangspunktund Endpunktder Wanderungmuss
Wiensein Die Wandervereinemüssensich umdieJugendwanderermässigung

entwederandieSozialistischeJugendwanderstellein WienXV.Neubaugür¬
tel 15oderandenHauptausschussfür JugendwandernundHerbergswesen
in WienItElisabethstrasse S ,wendenDortwerdenauchdie DrucksortenFür
diebahnämtlicheBestätigungausgageben.DiesozialistischsJugendwander
stelle hat mitgeteilt dass sie für die anspruchsberschtigtenWanderungen

Vorschüsse an die Wandergruppenleisten wird .
MitdieserEinrichtungist nuneinlanggshegterWunschderWie¬

nerJugendwanderererfülltworden.

sstellungüberdasSonderschulwasenWiensAmMontagum6Uhrspricht
im Rahmender Ausstellung über das Sonderschulwssen WiensHilfsschuldi¬
rektor Richard Klementüber Zweckund Einrichtung der Hilfsschule .Der

Vortragist imKurssaalder UraniaDieAusstellungist imGebäudedes
StadtschulratesI .Burgring9 untergebrachtunderfreitsicheinesstets
steigendenBesuches .Siewirdnurnechbis31MaigeöffnetseinBesuchs¬

it täglichvon9bis12undvon3bis6Uhr,anSonn-undFelertagenvobis11UhrvormittagsEintrittfrei,
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DresdnerSängerimRathaus,SamstagmittagwurdendieMitgliederdesDresdner
Männergesangvereins„ Orpheus "im Rathausampfanga .Es warenungefähr 160Sän
gererschienen ,die imSitzungssaaldesStadtsenatesvonVszebürgermeister
Emmerlingbegrüsstwurden,dererklärtedassdieserBesuchderGemeindeverwal
ungeinBeweisfürdengutenRufWiemssei. DresdenundWienverbiden

Kunst ,WissenschaftundFreundschaftAusDresdenist der Glanzpunktdergros¬
senHygieneausstellung,dieunvergleichlicheSammlung„DerMensch“.EinWiener
Kindsteht demVerein ,dendie StadtWienheuteherzlichstwillkommenheist ,
alsChormeistervor .MitdemWunsche,dassdieDresdnerGästesichinWien
wehlfühlensollen ,schlosseVizebürgermeisterEmmerlingunterlauterZustim-¬
mungseinekurzeAnsprachesFürdie WienerGesangvereinedankteSchulrat
Sbeserfür denEmpfangunderinnerteandenRuhmWiensals schönsteStadt
derWelt.WienhatsichinermterArbeitunermüdlichweiterentwickelt.Neben
der KumstunddemKunsthandwerkdürfendie grossenwirtschaftlichenUnter-¬
nehmungenaberauchdieLeistungenderStadtverwaltungaufdemGebietdes
WohlfahrtswesensundderSchulenichtübersehenwerden.Reanerpriesdann
dievorbildlicheGastfreundschaftdesWieners,dieneuerlichdeutschenSän¬
gernzuteilwirdeFürdieDresdnerSängerdankteVerstandKatzschkeundüber-¬
brachtedieGrüssedesRatskollegiumsvonDresden.Rednerwiesdanninsebe-¬
sondereaufdie Freudehin ,die alle MitgliederdesVereinserfüllte ,als
die SängerfahrtnachWienbeschlossenwurde. DerDeutschesehätztWienalz
diealteStadtderKulturundesziehtihnimmarwiederin dieseschöne
StätteanderDonau.DieserEmpfangderGemeindeverwaltungwirdunsunver-¬
gesgeølichbleiben .DerRednerüberreichteschliesslicheineGruppeausMei
merPorzellan,einWerkProfessorsScheurichsalsGeschenkfürdieStadt
Wien,wofürVizebürgermeisterEmmerlingnamensderGeneindeverwaltungak-¬te .UnterderLeitungDr. HeinzKnöllssangennundieSängerdeaor
GrussanWien "vonHugoJüngstund„Mahnung"vonJosefReiter,v
Bagrüssungsfeierbeendetwurds.

natamDienstagum10Uhrvormittagsei
eineGemeinderatssitzung .InderkommWochehältderWienerStadtse-¬

zungab . DerGemeinderatwird
ine Sitzunghalten .
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